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ULgsSMAtgLettZn .
Bades .

Karlsruhe , 3 . Sept . Für die besten
Schiehlcistungtnbetder Fußartilleris im ganzen
Heere im Jahre 1913 ist der 5 Batterie des
badischen Fußartillerie - Regiments Nr . 14 in
Straßburg das Kaiserabzeichen zuerkannt
worden .

8 Karlsruhes Sept . (Strafkammer .)
Der Taglöhner Lugust Lutzweil er von
Wilferdingen und der Gvldmbeiter Ernst
Winkler von dort wurden vom Schöffengericht
Turlach am 14 . Mai d . Ir . wegen Körp .r-
verlitzung zu 3 Monaten bezw 2 Wochen
Gefängnis verurteilt. Die gegen dieses Urteil
eingelegte Berufung wurde verworfen , weil
d e Angeklagten nicht erschienen waren.

Weg- n Verletzung der Wehrpflicht standen
Otto Karl RaS musen von Durlach , Friseur
Otto Wagner von G : ötz ;ngen , Wilhelm
Schenk vpn Brötzingen und Karl Friedrich
Schmidt von Stein bei Breiten vor Gericht .
Die Angeklagten erhielten je 300 Mk. Geld¬
strafe oder 6 Wochen Ge' ängniS .

? Durlach , 2 Sept . Trotz unsicherer
Witterung erfreute sich das Konzert am
letzten SamStag im .Amalienbad " eines recht
guten Besuches. Der hübsche Wirtschasts -
garten ist so rccht geeignet, den K äugen
unserer Feuerwehrkapelle im Abendfrieden
lauschen zu können. Ueber die Leistungen der
Kapelle herrschte nur eine Stimme rückhalt¬
loser Anerkennung Seit Herr Schumann
den Dirigentenstab führt, hat das Orchester
erstaunliche Fortschritte gemacht, wozu freilich
der gute Geist innerhalb des Musikerkorps
wcssntlich beiträgt. „ Berlin wackelt " wurde
vorzüglich interpretiert, wie auch die übrigen
Programmnummern reichen Befall ernteten.
Das Glanzstück des Abends bildete unstreitig
der preisgekrönte Marsch „ Wir präsentieren" ,
eia Meisterwerk moderner VertonungSkunst .
Herr Schumann mußte dem stürmischen Ver¬

langen des Publikums nachgebrn und den
Marsch ein zweites Mal zum Antrag bringen
Herr Gastwirt Dill hatte cS sich n cht nehmen
lassen , die Besucher der Konzerts durch ein
gut gelungereS Feuerwerk zu überraschen,
wofür wir ihm den besten Dank erstatten
wollen

* Durlach , 4 Sept . Wer gegenwärtig
die Hauptstraße durchwandert , wird bemerken,
daß an der Herstellung des Trottoirs mit
Hochdruck gea . beitet wird. Jahrzehntelange
Wünsche Tausender gehen damit endlich in
Eifüllung und eine alte Berühmtheit Durlachs
— die schlechtesten Trottoirs und Straßen im
weiten Umkreis zu besitzen — verschwindet
von der Bildfläche. Wenn auch hohe Kosten
zu erwarten sind , so darf dies nicht verstim¬
mend wirken : die Operation mußte einfach
unternommen werden , so konnte man die
Sache doch unmöglich weiter hängen lassen .

Pforzheim . 3 . Sept . Wie noch er-
erirnsrlich war der 10jährige Max Linder ,
nach Mißhandlungen durch einen Schutzmann ,
aus Angst am 5 Juni von der großen Brücke
in Weißenstein , aus 13 Meter Höhe , herab¬
gesprungen . Der Knabe war damals wunder¬
barerweise mit dem Leben davongekommen
und hatte nur Beinbrüche und andere Ver¬
letzungen erlitten. Mox Linder ist jetzt voll¬
ständig geheilt und aus dem Kinderkranken¬
haus intlassen worden und kann ohne Krücken
und ohne Hinken wieder gehen und sich be¬
wegen . Dieser erfreuliche AuSgang ist ärzt¬
licher Kunst und guter Pflege zuzuschreiben.

«" Bruchsal , 3 . Sept . Das Gewitter ,
welches gestern nachmittag hier und in der
Umgegend niederging , verursachte durch Blitz¬
schlag einen Brand , dem eine mit Hr«
vnd Frucht gefüllte Scheune zum Opfer fiel ,
auch dar im Stalle stehende Pferd wurde
durch den Blitzschlag getötet .

Heidelberg , 3 . Sept . Bei dem Bahn¬
hof Schlierbach erfolgte heute früh die Ent¬

gleisung der Lokomotive eines GüterzngeS
infolge falscher Wüchenstellung .

H Dinglingen , 3 . Sept Die Kosten für
die bei Dinglingen zu errichtenden Gebäulich¬
keiten der Luftich fflrkompanie werden sich auf
ungefähr 450 000 die der drehbaren
Luftschiffhalle auf ungefähr 5000000 ^
belaufen . Der erste Spatenstich zum Neubau
der Kaserne für die Luftschiff rkompanie wurde
heute getan .

Vom Feldberg , 3 . Sept. Einen
Flug von Mülhausen auf den Feldberg und
zurück wird am kommenden Sonntag der
bekannte Wiesentäler Flieger Art . Faller
von Schönau unternehmen nnd damit eine
Flugpost Feldberg - Mülhausen verbinden.

Vom Schwarzwald , 3 . Sept . Bei
dem prächtigen Spätsommerwrtter ist der
Fremden- und Touristenverkehr auf dem
Schwarzwald augenblicklich ein sehr starker .
Der Nachsommer macht wiedcr manches gut,
auch in der Landwirtschaft , was man durch
den R :gen schon vor Monaten verdorben
glaubte.

4 « Konstanz , 3 S . pt . AuS Anlaß der
25jährigen Amtstätigkeit des Ober¬
bürgermeisters Dr . Weber gingen dem¬
selben von den Ministern Frhr . o . Bodman
und Dr . Rheinbold , von den ObeÄbürger-
mestcrn und Bürgermeistern der Städte-
ordnungSstädts , vom Gr . Landerkommissär
u a . Beglückwünschungen zu . Großhrrzog n
Luise überbrachte dem Oberbürgermeister per¬
sönlich ihre Glückwünsche .

Deutsches « eich .
Sigmaringen , 3 Sept . Hier fand

heute die Hochzeit des Exkönigs Manuel
von Portugal mit der Tochter des Fürsten
von Hohenzollsrn statt. Unter den zahl¬
reichen fürstlichen Gästen befand sich auch das
badische Großherzogspaar und die
Großherzogin Luise von Baden .

* Berlin , 4 . Sept . Auf dem Lehrter
Güter bahn Hofe wurden gestern große Dieb¬

Aeuilletsn . 58)

Lar GlScklei» des GlSckr.
Roman von Ludwig Rohmann .

(Fortsetzung.)

„Dein Brief war mir die angenehmste
Ueberraschung und ich würde untröstlich ge¬
wesen sein , wenn ich erst später von Deiner
Anwesenheit in Berlin erfahren haben würde .

"
Auf eins einladende Handbewegung hin nahm
Ulrich Platz . „Wenn Du mir Deine Ankunft
mitgeteilt hättest , würde ichDch selbstverständ¬
lich am Bahnhof begrüßt haben .

"
Sie lächelte ihn freundlich an : „Aber das

ging doch gar nicht — trotz unserer Kinder¬
freundschaft. Er war übrigens ein schneller
Entschluß, und auch Deine Eltein wissen nichts
von meiner Reise — ich kann Dir also nicht
einmal Grüße von ihnen bringen . Ich mußte
einfach heraus aus Dambitzen , wenn ich nicht
ersticken wollte . All dis schweren Eindrücke der
letzten Wochen ; dann der Tod Petzolds , der
mir sehr nahe gegangen ist , und dazu die Ein¬
samkeit — das war nicht mehr zu ertragen.
Ich hätte ja doch in der nächsten Zeit reisen
müssen, und da jetzt trotz der Ernte in Dam¬

bitzen kün Mensch überflüssiger ist als ich , so
lief ich einfach davon .

"
Dis Erwähnung P - tzoldS hatte Ulrich für

einen Augenbl ck in Atem versetzt , und nun
nahm er hastig den Anlaß wahr , ein Ge¬
spräch über den Tod des Doktors unmöglich
zu machen .

„ Ich kann Dir das alles gut nachfühlen.
Aber wenn Du nun daheim so leicht zu ent¬
behren bist — warum willst Du dann morgen
schon wieder fort ? ES wä e hübsch , und mich
würde es jedenfalls riesig freuen , wenn Du
noch einige Tage zugeben wolltest .

"
Sie lächelte ihn liebenswürdig an.
„Was sollt ich denn aber hier ? Die Mvs.en

langweilen mich ; alles, was sonst in Frage
kommen könnte, sieht nach Vergnügen aus und
ist mir verboten — "

„ Wer verbietet Dir etwas ? Versteh mich
recht : Wie ich Dich kenne , hast Du etwas von
der Art Deines Vaters an Dir , dem aber ist
die Welt mit ihren Meinnngen und Gesetzen
doch eigentlich immer herzlich gleichgültig ge¬
wesen . Düne Trauer ist doch Herzenssache,
und die gehört Dir ganz allein Soll die liebe
Mitwelt Dir dreinreden und sagen dürfen ,
wie lange Du „ tief" trauern mußt, wann die
Halbtraacr Dir erlaubt ist , und wann Du
endlich das Recht haben sollst , alle Trauer zu

vergessen und Dein : Lebensfreude im Hellen
Kleide anzudeuten ? "

Sie hatte ihn unverwandt angesehen , und
ihre Wangen hatten sich gerötet .

„ Ich freue mich , daß Du mir das sagst.
Ich würde in der Erinnerung an meinen
Vater erröten müssen , wenn ich Rücksichten
nehmen wollte , die nicht lediglich durch mein
eigenes Empfinden diktiert werden . Aber das
ist eS eben : mein Empfinden läßt mir keine
Freiheit, und was so bitter schwere Wochen
und ein immer unersetzlicher Verlust an Nieder¬
schlag in die Seele gesenkt haben , das spülen
die Eindrücke eines TageS und Freude einer
Stunde nicht hinweg . Und deshalb muß es
schon bei meinun Entschluß bleiben . Ich
werde übrigens jetzt nur ein paar Tage noch
daheim bleiben , um alles für eine längere Ab¬
wesenheit zu ordnen .

"
Ulrich erschrak . „Du willst fort ? "
„Ja — auf zwei , drei Monate vielleicht.

Zunächst nach München ; dann soü'S mit einer
Freundin und ihrer Familie in einen stillen
Alpenwinkel und später nach Meran gehen .

"
„So weit und so lange ! Und dann ? "
„Dann ? Das weiß ich noch nicht . Viel¬

leicht gehe ich dann noch an die Riviera , das
hängt aber noch davon ab , ob ich Anschluß



stähle cr.ideckt, an denen meh ere Eismbahn -
beamte beteiligt sind . Der Haupträdslslührer ,ein auf dem Lehrter Bahnhofs an gi stellt er
Beamter , wurde bereits vrrhaft . t . Ts sind
Wagenladungen , die für ein Berliner Waren¬
haus bestimmt waren , besonders Porz llan ,in letzter Zeit von den Dieben systematisch be¬
stohlen worden .

* Berlin , 4 . Sept . Der Mörder der
im Tegeler Forst aufgefundenen Näherin ,der Schneider Max Kirchstein , ist gestern
in der Wolliner Straße erkannt worden . Als
ihn Kriminalbeamte verfolgten , gab er auf
diese l irrige Schüsse ab , die aber f . hlgingen .
Nachdem er keinen Ausweg mehr sah , fcmrte
er auf sich selbst eine Kugel ab , die ihm durch
den Unterkiefer ging und einen Nasenflügel
durchbohrte Der Mörder wurde auf die Poli¬
zeiwache und später als Gefangener in dis
Charite gebracht . Die Verletzung erwies sich
doch schwerer , als eS anfänglich schien . Kirch -
fiei « ist heute früh gestorben .

* Stuttgart , 4 . Sept . Eine Kabinetts -
Verordnung schafft die Verleihung des Per -
soner -adels in Württemberg ab .

— Die erste Auszahlung der ein¬
maligen Geldabfiudung für Unter¬
offiziere . Auf eins Anfrage hinsichtlich der
erstmaligen Auszahlung der neu festgesetzten
einmaligen Geldabfindung an Unteroffiziere
für dieBrrz chtleistung auf denZ 'v '

ürursorgungS -
schein hat das preußische Kriegsministerium ,den „ L ipz N N " zufolge , j ;tzt eine Antwort
erteilt . Danach findet dis Auszahlung der ein¬
maligen Geldabfindung , die von 1500 auf
3000 Mark erhöht ist , zum ersten Male für
die nach dem 31 . März 1914 aus dem aktiven
Militärdienste entlassenen Personen statt .
Weiter wurde mitgeteilt , daß die Bestimmungen
hinsichtlich Erhöhung der Z vilversorgungS -
entschädigung von 12 Mark auf 20 Mark
monatlich gleichfalls von dem besagten Termin
ab in Anwerbung kommt . Vom 1 . April ab
sollen auch die erhöhten Dienstprämien für
Unteroffiziere zur Auszahlung gelangen , deren
zinstragende Anlegung wiederholt angeregtwurde

Arankreich .
Paris , 3 . Sipt . In Nantes starb im

Alter von 68 Jahren der pensionierte Forst
beamte Akxandre Gauthier , der 1870 den
12 . berittenen Jägern als Unteroffizier ar>-
gehörts . Ts g lang damals Gaukhier und
seinen Leuten , in den ersten Tagen des Krieges
jene deutsche Patrouille gefangen zu
nehmen , dis der damalig ; Dragonerlcutnant
Graf Zeppelin kommandierte und von der
damals dieser allein dank der Schrulligkeit
seines Pferdes entkommen konnte

x Spante « .
Madrid , 3 Sept . Der König hat

finde . Ist der nicht zu staden , dann geh : ich
für den Winter ruhig nach Hause .

"

Ulrich entgegnete : „DaS hältst Du dochaber gar nicht aus .
" -

„Warum denn nicht ? Mein Vater hat
mich oft und meist mitten im Winter allein
gelassm — Aber genug davon . — Sag mir
lieber , was wir nun anfangen werden .

"

„ Das ist allerdings viel wichtiger . " Er
lachte kurz auf und begann zu überlegen .
„ Viel Auswahl haben wir nun freilich nicht .
Theater sind also vornherein ausgeschlossen .
Vielleicht machen wir einfach eine Spazier¬
fahrt und essen dann irgendwo — bei Hilleroder Dressel , oder meinetwegen auch hier im
Hotel ? Für jeden Fall habe ich meine Kraft¬
droschke warten lassen .

"

„Wenn Du meinst — ? "
sagte sie zögernd .

Er merkte , daß er das Rechte nicht getroffen
hatte , und machte einen anderen Vorschlag .

„ Oder wie wär 'S denn mit dem Zoo ?
Wir machen eimn gemütliche « Bummel durch
den Garten , und abends könren wir dort
essen .

"
Nun stimmte sie lebhaft zu : „Daran habe

ich auch gedacht , und ich denke , wir bleiben
dabei . Willst Du mich einen Augenblick ent¬
schuldigen ? Ich bin gleich fertig .

" S -e ging

6 zum Tode Verurteilt , darunter Jauchez
Alegre , der am 13 Ap . il da ; Attentat auf
den Köniz verübte , begnadigt .

Amerika .
— Die Arbeiten am Panamakanal .

Unter den begeisterten Hochrufen von 1500
Zuschauern fi :l am Sonntag die letzte Barriere ,die den Stillen Ozean vom Panamakanal
trennte . M -t dem Eintreten der Flut stieg
dann das erste Wasser des Pazifischen Ozeans
in den Kanal zwischen dem Jamboadamm und
den MrrafloreSschlsusen . Die Sprengung der
letzten Hindernisse ; war sehr interessant . Unter
denen , die dem Ereignis bciwohntcn , befanden
sich die Offiziere des britischen Schlachtschiff -
kceuzerS „ New Zealand " und viele hervor¬
ragende Amerikaner . Um VilO Uhr morgens
wurden mit Hilfe des elektrischen Stromes
über 20 Tonnen Dynamit zur Explosion
gebracht , und kurz darauf schossen Hunderte
von Tonnen Schlamm und Geröll hoch in die
Luft . Ja 541 Bohrlöchern war das Tyiamit
untergebracht . Das Loch , das diese Ladung
riß , war jedoch nicht groß genug , um das
Wass .r sofort hincinzulaffsn Erst nachmittags ,als die Flut cintrat , wurde auch der letzte
Teil der noch stehenden Barriere umgespült .
Um 3 Uhr war der Teil des Karals , der an
dieser Stelle 1,5 kw lang und 150 m breit
ist , mit Wasser angefüllt . D e Baggerarbeiten
begannen sitzt , um die litzten Sparen der
Barriere zu entfernen Jetzt sollen auch dis
Vorarbeiten für die Sprengung des Walles
auf der atlantischen Seite in Angriff ge¬
nommen werden , und es dürfte dann möglich
sein , daß das erste kleinere Schiff bereits
im Oktober durch den Kanal die Fahrt an -
treten kann .

Vom Balkan .
* Sofia , 3 Sept . Dis bulgarische und

die rumänische Regierung sind übereingekom¬
men , daß die durch d e rumänischen Truppender bulgar .scheu B . völkerung zugefügten
Schäden von gemischten L >. kalkommissionen
und im Falle von Meinungsverschiedenheiten
durch eine höhere Kommission abgeschätzt
werden sollen . Die höhere Kommission w rd
aus Delegierten der bulgarischen und der
rumäiischcn R gierung sowie aus den Lokal -
behörd . n bestehen . Ihre Entscheidung wird
endgültig sein .

* Athen , 3 Sept Gegenüber gestern ver¬
breiteten Gerüchten , daß die Türken Dedea -
gaUch besitzt und das griechische Küster Panzer¬
schiff „ Suezei " versenkt hätten , wird m tgeteilt ,
daß vorgestern türkische Schiffe vor Dedcazatsch
erschienen , abr -

, nachdem sie gef . hm hüten ,daß griech schr Sch ffe dort lagen , wieder ab¬
gefahren seien . Kommandant Chinia machte
in das arfftoßende Zimmer , licß aber de
Verbindungstüre offen stehen .

„Den HM , Anna , die Handschuhe und den
Schirm .

"
DaS Mädchen wollte wissen , wann da ;

gnädige Fräulein wieder zu Hause sein werde .
„ Ich weiß nicht - spät aber wird ' s auf

keinen Fall . Wenn Du inzwischen in die Stadt
gehen willst — ich habe nichts dagegen .

"
Schon kam sis zurück . „So , da bin ich wieder .

"
Sie gingen hinab . Die Kraftdroschke hielt

nähr Krim Eingang , und Ulrich ließ Vor¬
fahren .

„Sag ihm , er soll scharf fahren , ja ? " bat
Martha lebhaft .

„Scharf ? Das darf er nicht , und eS ist
auch recht gefährlich .

"

„Gerade deshalb . Er soll ! " Ein ent¬
schlossener Zug lag um ihren Mund , und die
feinen Nasenflügel bebten .

„ Na denn — ! " rief Ulrich angeregt . „Nach
dem Zoo durch den Tiergarten . Und flott
fahren , verstanden ? "

UMr den Pariser Platz und durch das Tor
glitt der Wagen in mäßigem Tempo ; auf der
stillerea Charlottenburger Straße aber machte
er schon ganz gute Fahrt und in der Fasanerie -
und Lchtensteir alles gab er viel über das zu¬
lässige Maß her .

der Regierung davon Mitteilung und erbat
Instruktionen . Der Minillsrrat unter Vorsitz
von VenizeloS hat beschlossen, in einer Note
von den Mächten d e Regelung drr Frage
betc . dis Besetzung von Dedeagatsch zu er¬
bitten . da die Räumungsfrist abgelaufsn sei.
Die Flotte liegt unter Dampf .

* Cetinje , 4 S pt In der Demobili -
sierungsproklamation spricht der König
seiner tapferen Armee für ihre heldenmütige
Haltung während der innerhalb eines Jahres
geführten zwei Kriegs seinen tiefsten Dank
aus und sagt mit Bezug auf Skutari : Als
das irregeleitet ; Europa verlangte , daß unsere
Fahne von den Masten heruntergeholt wird ,
haben wir trotzdem nicht darauf ver¬
zichtet , noch auf unsere historischen Rechte .
Der König hebt ferner dis Mithilfe der Griechen
hervor und ermahnt dir Soldaten , sich sitzt
den friedlichen und kulturellen Arbeiten zu
widmen , aber die Waffen bereit zu halten
Der König schließt mit den Worten : Es leben
meine Facken , dis Hoffnung deS Vaterlandes ,
die Freude und der Stolz meiner alten Tage .

Verschiedenes .
— Deutsche im Ausland . Unter diesem

Titel ve . öffrMltcht Herr Oskar A H . Schmitz
einen längeren Aufsatz über das unfeine
Verhalten deutscher Touristen und
Badegäste in den Ssrbädsrn Süd -
Schwedens . Er schreibt u a . dann weiter :
„ Je stolzer man sein Deutschtum betonen
möchte , um so schmerz ! cher ist eS,. sich zu¬
gestehen zu Müssen , daß eS immer wieder
vorw egend unsere Landsleute stad , dis sich
im AuSä >ds durch schl cht ; Minieren auS -
zeichnen .

" — Gleiche Klagen erschallen auch
aus der Schweiz Mensch m , die sich im Aus¬
lände so arrogant betragen , haben von zu
Hause aus offenbar keine gute Erziehung ge¬
nossen oder sind — durch die Glückswelle empor -
gehvben — Parvenü : Emporkömmlinge , deren
ekelhafter aufgeblasrrer W -sen uns ebenso
anwidert wie den Ausländer . Fceil ch : traurige
Vertr tec Deutschlands im Auslande und daher
oft die Abneigung vieler Fremden gsgsn uns !

Vereins - Nachrichten .
u Durlach . 3 Sept . Bei dem am Sonn¬

tag den 31 . August abgehiltenen Spielfest ,
veranstaltet vom Turierbund Aus . beteiligte
sich auch die hiesige Turngemsinde . Im
Fuhballweitspiel ( Kl . L ) er ang sich unsere
Mannschaft de ., 1 . Preis , bestehend in Kranz
und Diplom und Ehrenpreis (prächt 'ge S and -
uhr ) ; im Fußballweitstoß eryielt Fr tz MoS -
brucker den2 und Ludwig Gült ing den4 Preis ;
im Dreikamps ( Kugelstoßen , Weitsprung und

i „ Jst 'S Dir so recht ? ' fragte Ulrich ver -
gnügt .

Martha antwortete nicht . Ihre Brust hob
sich in zitternder Erregung , und ihre Augen
bohrten sich ordentlich in das Schattengewirr ,
in dar man hineinfuhr . Ulrich beobachtete
sie mit stillem Entzücken und ihre Erregung
teilte sich ihm mit . Nun erst entfaltete ihre
Schönheit allen Zauber . Als er ihr w nigr
Minuten später beim AuSstsigsn behilflich war ,
strahlte ihm aus ihren Augen ein so sieghafter
Blick entgegen , daß ec für einen kurzen Augen¬
blick wie gebannt war und vergaß ihre Haid
freizugeben .

„Ich danke ! " Sie zog ihre Hand zurück ,
und U rich lohnte den Wagenführer mit einem
ansehnlichen Trinkgeld ab . -

(Fortsetzung solgt .s

Verschiedenes .
— Der Stadtpfleger Burger von Heil¬

bronn ist verschwunden ES wurds fest -
gestellt , daß elwa 200000 Mk . ungedeckte
Verbindlichkeiten vorhanden und zahlreiche
von Burger verwaltete Pcivatvermözen von
ihm angegriff n waren .

— In Tsingtau ertrank der Maschmistsn -
maat Peters vom Kreuzer „Gaeisenau " infolge
Kenterns eines Bootes .



Schnelllauf ) e>hiel ! en Fritz Mosbruck -. r d . r. 3
Karl Hahn 5 , Wilhelm Reck 6 , Christian
König 7 . , Emil Cramer und Max Rittsrs -
hofer ji den 10 . Preis , bestehend in Kranz
und Diplom . Wir gratulieren den Siegern zu
ihrem schönen Erfolg . Gut Heil !

„ Hebst » Rheinländischer Hansfrennd " be-
sitzt einen guten Namen unter den Kalendern deutscher
Sprache . Durch mehr als ein Jahrhundert hindurch

hat cr sich seine volkstümliche Art bewahrt und auch
nach seiner Rückkehr in den früheren Verlag I . H .
Geiger ( Moritz Schauenburg ) blieb er seinen:
angestammten Wesen getreu . Der soeben erschienene
Jahrgang 1914 weiht nach einer Darstellung der
Weltbcgebenheiten dem unvergeßlichen Hebel einen
stimmungsvollen Aufiatz , plaudert gar vergnüglich
und doch ungemein lehrreich über eine „ Wanderung
am Himme, " und breitet dann in bunter Folge heitere
und ernste Erzählungen , sowie Schwänke und Ge-
dichte in schlichtem Volkston vor dem geneigten Leser
aus . Ein trefflicher Bildschmuck erfreut das Auge , so

daß man also diesem Jahrgang , der um den Preis
von 30 Pfennigen zu erstehen ist, rasch Freund wird .

Seit fast SV Jahren ist in Hunderttausenden
von Fällen die vorzügliche Verdaulichkeit und Nähr¬
wirkung des Nestle ' schen Kindermehles , das die Kinder
so gern nehmen , gründlich erprobt worden . Immer
gleichmäßig und gebrauchsfertig , stets bekömmlich , nie
säuernd oder sich zersetzend , bringt das Nestle -Mehl
den Säugling durch die schwierige Periode des
Sommers glücklich hindurch .

' '
. WM » . AlllMW. MWAnstricharbe ten für 8 Brücken

der Zufahrtslinien zum neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe nach Fi - hat zu billigen Preisen abzugeben die

Gr. Lllildmrischaslsslhule Angnstenberg .
Verkaufszeit täcchch nachmittags 4 —5 llhr

« anzministerialverordvung vom 3 . !
I . 07 öffentlich zu vergeben . Pläne ^
zur Einsicht auf Kanzlei , woselbst
Bedingnishefte gegen Kostenersatz
von 30 Pf ( bestellgeldfrei ) zu rr
halten Angebote versch ossen, post¬
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift bis längstens Donnerstag
den 11 . September d I . vorm .
10 Uhr , Auf , ahmegebäude einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , 28 . Aug 1913
Gr . Babnbauir . ivektion III

Lxxxxooocxrcxxxxrcxxxxxxx -O

Unterzeichnete empfehlen sich der hiesigen Einwohner - O

schaft und Umgegend , m allm in das Pachdeckerhaudwrik
O einschlägigen Arbeiten , wie : Eindecken von Ziegel , Schiefer -

und Holzzement - Dächern Spezialität : Turmarbeit , sowie
^ einfache Ziegeldeckungen , Dachpapparbeiten und Schindel¬
te Verkleidungen . Hochachtungsvollst
8 XiLiknbkpgei' L l. ikbig , IMelkermeister,
O

Hrößingcrstraße 21 , 3 Stock

oexxxxxxxxxxxxxrcxxrosexxx
«
dp
S

Zu oermteren so' ort oder auch
später 1 Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör im 2 . Stock
des Aufnahmegebäudes Jöhlingen .
Bedingungen und nähere Auskunft
bei Gcoßh . Bahnbauinspektion I
Karlsruhe , Baumeisterstcaße Nr . 9,
Limmer Nr 1 ^

Karlsruhe , 1 . Sept l913 l «
Großh Bahnbauirspektion I - ^

Masterarliett .
Gr . Wasser - und Straßenbau - ' »» «

Inspektion Karlsruhe vergibt die L §
Herstellung von 3440 qm Straßen - ^ ^

Pflaster — einschließlich Fundierung ^
rc , aber ausschließlich Lieferung der ^
Pflastersteine und des Beltungs - ! L
sandes — im öffentlichen Wett - ^ «
bewerbsverfahren nach den be ,

^

stehenden Vorschriften . Angeboteriselk «irv Lxv » v88 «; ii
sind bis längstens zum Eröffnungs 8L4ZL !
terrnin am 16 . September , vorm .
10 Uhr , mit der Aussch ist „Stroßen -
pflaster " versehen , verschlossen , post - s
frei auf unserem Geschäftszimmer
Redtenbacherstr 23 , wo inzwischen !
die Bedingungen und Pläne ais - !
liegen und Angebotsformulare er s
hältlich sind , e nz reicken_ (

8sbr gute Iranrösisebe Familie ru
Dills (Kordkrsnlcreieb ) vünsebt ikren . ^
8otw ( lle -i1sebü1er ) v̂ 15dakrsn -tnk " " bester QiMuot empft hlt

sofort gegen ein deutsebss Fräulein >Ill1 86vc «6!6r , SsWtll ^ UIAkklk

Ssmslslg
üvr

Aue .
Schöne 3 - Zimmecwohnung ans

1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen bei Wilhelm Kauffeld ,
Bergstraße 6 ._
Ein schön mödiierles -jinimer
mit freier Aussicht sofort zu ver¬
mieten _ Hauptstraße 24 .

Mbl . Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten

Auerstratze 11 . 2 St l.
Zwei ArVeiler

können sofort Wohnung erhalten
Anrrstraße it , 1 St l

j Schöne 2 - Znnmerwohnung mit
Küche , Keller und Speicher sofort
oder später Lammstr . 23 , 2 . Stock ,
H nterhaus an ruhige Leuts zu
vermieten .

! K Lcußlcr , Lamn - straße 23 .

! Schöne 3- unS -t-Zimrec -Wöhnungk «
mit Mansa . d und Zngehör auf
1 . Oktober zu v r mieten . Näheres
_ Gartenstraße 43 II

Em noch guterhaltener Kinder »
«vagen ist preiswert zu verkaufen

i
_ Auerstraße 17 . 3 St

^
Hcnte lebendsrisch eiugetroffen

Ksufkau8 K .H^ sssvrksMpk
VuL ' LK . sL

Maufelchen
Stück von 60 an

Kranken - «. KiodttpsleN-
Arlikel

Röhl- >i ÄchlWiigMiliei

von 13 — 20 dnbren v̂äbrend eines
Kouats ausrutuuseben . VVäbrenddes
^ .nstnusebes sind 2 Töebter von 17
und 25 dabren im Klternbauss Der
Vater ist Vertreter einer IVelttirwa ,
«oköne ^ oknung , Klavier, 8port,
Harten ete . Klein - oäer 6roßstaät
Oeutseblanäs bat den Vorrng t4us -
tnbrliebs Ollerten postwendend zu
riebten an den Avusieur Iv krösi -
äent ste l ' ^ ssoeiativu kol ^ glotte
34 , rne de I'Lebiguier — kari8 .

Durlach l^auptstr 4>

Aus sofort ein junges , sauberes
ALirsLvdvi »

aus besserer Familie für einige
Stunden im Tage zu einzelner
Dame gesucht Zu erfragen

Sophienttrahe 3 . 2 St lks
Junge Frau sucht Beschäftigung

im Waschen u . Putzen . Zu er
fragen in der Expedition d . Bl

außer dem Hause erteilt gründlich
kons . geb Musiklehrer . Monatl 6 ^ .

Karlsruhe , Schisserstr . 48, 4 . St
Ein Arbeiter kann Kost und

-Wohnung erhalten
Jägerstraße 6 , 2 Mock

Dklik kllZI . KkMkll
mit Rost , 3teil Matratze u . Polster
billig zu verkaufen Jägerstr . .? ."

3—10 21r . Oedmä
zu verkaufen

»BL . 44 . i Ha,tpLstraße 48 , 2 . St .

, SEöne K- «»« ,Pff- nza,
^ ^ z-u haben

Schloßstraße S . parkwäre geneigt, - cinem pünktlichen ^

Zinszahler aus ein ncuerbautes
Haus als 1 Hypothek 55VÜ Mk .
zu 4Vs °/o zu leihen Gefällige
Offerten unter Nr 268 an die
Expedition dieses Blot es erbeten

Rotzers RHsD !

xswäkrt ÜLs veltksrülimte KittsI

- I» ^ .cksrlon °!»
?»tet 50 ?fx . o . 1 M . 4I!s>n sollt i» äsi

zäler- llrvzvris /«uz . Peter , llruptstr . 16.

Weißer Saanerrzietzenbock,
5 Monate alt , zu verkaufen .

Wössingen , Sreinerstr. 30 .
Kinderwagen

ist zu verkaufen
Weiyerstr . 17 . 3 St . r

Raunes HevgWhlell ,
Vijähr , ist billig zu verkaufen

ISeingvrte» . Kirchstraße 168.

und Rf « 8 ^ I » Ii, ' NnlL « finden
durch AktSuchhorster Mark - Sprudel Stark -
qnesse rasch Erieichterung u . Hilfe . Dü
Nicrcnarbeü wird wohüucnd erleichtert ,
Sand , Gries . Steine omgelöst u. fortge -
svüit, dicHarnsäuregebunden und Schmerzen,
Drücken . Brennen schnell behoben. Von
zahlr . Prowssoren und Aerzien glänzend
begutachtet. Fl . 65 Ltg . bei Äug . Lkeler,
Adler -Drogerie . Hauvtstrnße 16.

MlMgrn, Sülme
RhemMöer , UelsMe.

Zullhe Ciillse , juW Esten
Franz . Panlarden. junge Tauben

Zunge Hahnen, Suppenhühner.
Von täglichem Abschuß

Ein schönes großes und ein kleines -
mödl . Zimmer zu vermieten s

Hauptstraße 1k , 3 Stock , >

_
vis-L - vitz der Kaserne ^

Eine Mansarden - Wohnung von :
2 Zimmern , Küche Keller und allem ,
Zubehör aus l . Olt zu vermieten !

_ Herreustraße 13 . s
Eine Wohnung von 2 Zimmern , j

Kücke . Keller und Speicher auf
1 . Oktober zu vermieten >

Jägerstr . 38 .

s 8 » 8 S « 2
auch zerlegt

Ziemer , Schlegel , Ragout .

kckNitMr , UkMeln .

Zufolge großer Anfuhr

WM LdAALLLSL
per Stück 1 bis 1,80 Mk .

Aal i. Gelte , Heringe i . Gelee,
Räucherlachs , Aal. Salat
Matjesheringe. Esviar ic.

Weiße und blaue

Tafeltrauven
in Kästchen und Gitter billigst

cmpfiellt

OSlmlimiW
Hoflieferant

— Telephon Nr . 37 —

Eigenes Kühl - u . Gefrierhaus .



ILZI . - L . v ^ ssr '

Vor » Legion ckk »- Lspksl - 8 » >son r

ZMer- 0/ Lxir»-
'g Urbrtt

Lksonäers vorleillLAtt :
Dsirr . sri —

'^ T'ssslis
8 oliiir ' L: sri ».

Hs27rsn — SSO ^ IS
Hi ?s -V^ s11sn

Hossuli - s ^ si »

8x >Oi ? 1: rri <1 ^ 2 : sri

18s .12 ^ - — ^ Vi ^ sslsllvm ^ sri
Hro . sl2sn — 8 '^?ve ? sisi ' 8 ii ,

Hasclsr ' — I ^ si1sr " ^ ssksosLZL s .Norr HZirsILrLiLMorL
"̂ .̂

_
Lünsiigs kinksuGsgklegsnksir ! Losokton 8iv » ns « »- v 8Lksuff « n » 1s ^ !

8MD
SkkLk«

Gegr . 18V2 .
Heute abend Ve9 Uhr :

MoncrLsver sc,rrrrrrtung
im Lokal . Der wichtigen Tages
ordnung wegen bittet um zahl
reiches Erscheinen
._ Der Vorstand

7»r«frreiv Isrlsck s. V.
^ ei ! I

Samstag , tz . September :
Vvrvin8k » i »« tt «!

im Lokal .
Sonntag . 7 . September :

HanZcrusflug
nach Grötzingen in die Kanne

Zusammenkunft um 2 Uhr im
Lokal . Wir bitten unsere werten
Mitglieder , sich an di - sen b . iden
Veranstaltungen recht zahlreich zu
beteiligen . Der Vorstand

Heute wird grschllichlkl

Kart Wellach j . ZDrillgkr Hof

Ztestaurant Karksliurg .
Erlauve mir , die Kegelspieler auf meine Preise zu erinnern ,die jetzt in der Blumen - Drogerie ausgestellt sind .
Ersuche die Spieler , sich recht zahlreich zu beteiligen . Es ladet

freundlichst ein » » » » 8 .

^ Heschäfts Mernahme
"

X
ss und KmpfeHtnng . H

Verehrt Einwohnerschaft von Durlach , besonders meiner
Nachbarsch ist , Freunden und Gönnern zeige ich hiermit er¬
gebenst an , daß ich unterm heutigen das seither von Herrn
Bauer im Hause Hauptstraße 88 betrieben :

W - . IllWil- II. MWM -SkslW
übernommen habe Es w .rd mein e frigsies Bestreben sein,
meine ws te Kundschaft mit nur prima Ware billig und aus -
merksam zu b .' dienen und bitte um geneigten Zuspruch .

8 Hochachtend

Kanpikraße 88

Prima rinaestampfte

Spanisvdv V ^ v » » brs,ul » vi »
empfiehlt in bekannt r Güte und werden Bestellungen entgegengenommen

l ^ kr, » L « niIort

Gvang . Kirchensteuer .
Cs wird daran ? aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

1K . September die Kirchensteuer zu entrichten ist .
Nichteinhaltung des Berfalltermins hat Mahnung zur Folge
Durlach den 4 September 19 l 3

Eimg. KirchkllstkUkrerhkbesteüe . Palmaikilstr.
Lnckoll Ns » m » vvrs ttutkbi ' ik,

ZVnffZ » « jkl
stmsüsnstrsk « 2V

Lenkbar
gröLts

Lusvadl ia
aileu Sorten
Usrrsu - uns
Lusbsu düteu
uuä -Untreu.

OO
Ligous

kabrikatiou,
llaker biiligs

Preise .
OO

Reelle
Leäieumig.

oa
Spsrislgesodstt

in Serreu-Snteu
sig . kadrikstiou.

iisuii nur stsumsisr's
Zpeiislmsrken !

Xsust nur Iisums^sr '5
8psrisjmsrksn! ^

visselden sinst variiiglieli
unä ke« skr« n sink bestens keim Irsgen .

E 8P62I3I -
^ Lblellullg

iitr
Lerreu - unä
vLMSll - llnt-

.̂Vrisvlisrsi
uuli kürdsret
mit vsmpl-

^Ibetrisd .
ML » ,

Uoäsruister-
Lnstsit

NSlltl
nensstsu
Uoäeiieil.

M
Rerreu - nuck

Lusdeu-Untreu
in Skv . kerben

null Vessins.

WIIHlist „FrohüM"
Dmliilh lSll

Morgen ( Freitag ) abend halb
9 Uhr sinder im Lokal

Woncrtsver fcrrnrntung
statt Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht . Der Vorstand .

! Sonntag d - n 7 . September ,
nachmittags von 4 Uhr ab , findet
im Lokal ( Schlößchen ) eine

Tanzunterhattung
statt . Hierzu sind die werten Mit¬
glieder mit ihren Angehörigen
freund ichst eingeladen . D , O

Dicker

Speck » . Schmeer
- viWus Imrsleisch

fortwährend zu haben bei
Larl Llltzvlit, Kelterilr 1i>.

M2iekungsiokernsokstöVoeksj
> Kknslaäler

kermveremslüse
nur 2S V00 st l 40

12000 M .
, Hau ^

wi" N 700O MK.
Sir » r

! nach Maßgabe des Prospekts !
Lose st 1 . 1V , auf 10 Stück
l Freilos liefert , sowie alle j
andern genehmigten Lose

Va,r1 SSt ; -
Nankhaus Aarlsr u he . fM

Mit einem einzigen StüSche »
Obermeyer 's Med . « Herba - Seif «
habe ich meine lästigen

Kopfschuppe «
vollständig beseitigt , schreibt K. Schulz in
Gr . Sobrolt . — Herba « Seife » Stck.
bv Pf ., SV "/« verstärktes Präparat
Mk. 1 .— . Zur Nachbehandlung Herba »
Crem « L Tube 75 Pf . Glasdose Mk . t 50.
Zu haben in der Apotheken sowie in der
Adler - Drogerie August Peter .

W » « I » pulv « r
Nasikalmittel zur sofortigen Vertil¬
gung von Hioxlt -
IIitt >» «rIrt, >H«n Wirkung momentan .
Erfolg garantiert Paket 50, 85 130

Ostler - IlnoAtzrik ^ uxs. kotsr .
MaflerwSrme im Zchwimmösü 18 Gr. 6.

KorMchtlilhe WerW as S. SepL.
Gewitterregen , mäßig kühl .
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